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Die Fuchs Gruppe 

Die Fuchs Gruppe steht als Würz-
experte für die Freude am guten 
Geschmack. Dabei ist verantwortungs-
volles Handeln fest in unserem Selbst-
verständnis verankert und wird von un-
seren Unternehmenswerten sowie klar 
definierten Prinzipien im Rahmen un-
serer Compliance-Richtlinie getragen. 

Geschäftsfelder 

Die Fuchs Gruppe ist mit ihren Pro-
dukten und Niederlassungen rund um 
den Globus vertreten. Mit insgesamt  
14 Tochtergesellschaften unter dem 
Dach der DF World of Spices sind wir 
im Jahr 2024 an 19 Standorten in zehn  
Ländern auf vier Kontinenten aktiv. 

Industry

Professional 
Brands 

Private
Label

Consumer
Brands

Retail

Food
Industry

Seit jeher stehen wir für die Schaffung 
nachhaltiger Werte. Mit einem breiten 
Produktportfolio bedienen wir national 
und international unterschiedliche  
Kundenbedürfnisse mit unseren beiden  
Geschäftsbereichen, den Business Units 
(BU) Retail und Industry.

Zu den Tochtergesellschaften zählt auch 
die für das Deutschlandgeschäft zustän-
dige Fuchs GmbH & Co. KG mit Stand-
orten in Dissen, Melle und Schönbrunn, 
die im Fokus dieser Broschüre steht.  

We bring 
the joy of food 

to life.

Wir wecken 
Emotionen
beim Essen.

Wir weisen
den Weg.

Wir schaffen 
Geschmack, 
den die Menschen 
lieben.

Wir handeln
verantwortungsvoll.
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Hauptgesellschafter der Fuchs Gruppe 
ist die vom Unternehmensgründer  
Dieter Fuchs gegründete Dieter Fuchs 
Stiftung, die ausschließlich gemein-
nützige Zwecke verfolgt. Die Ver-
wendung der Ausschüttungen aus 
dem Unternehmen sowie die stabile  
Stiftungsstruktur bieten der Fuchs 
Gruppe besondere Sicherheit und  
betonen unsere soziale Verantwortung. 

Der Zweck der Stiftung liegt in der För-
derung von Wissenschaft, Bildung und 
Erziehung sowie Kunst und Kultur. Diese 
Struktur stellt sicher, dass die Gewinne 
des Unternehmens nicht nur die  
finanzielle Stabilität der Gruppe stärken,  
sondern auch einen positiven Beitrag  
zur Gesellschaft leisten.

„Durch Unterstützung von regionalen und 
überregionalen Projekten möchte die Stiftung 
– ganz im Sinne des Stifters Dieter Fuchs – 
insbesondere den Menschen im Osnabrücker 
Land etwas zurückgeben.“

Soziale Verantwortung 

Mehr Infos:

Projekte der Dieter  
Fuchs Stiftung

Die neue Stiftungsprofessur 
„Nachhaltige Lebensmitteltechnik“ 
an der Hochschule Osnabrück 
wurde durch eine finanzielle  
Förderung in Höhe von rund 
680.000 Euro für vier Jahre  
ermöglicht. Einen wesentlichen 
Beitrag leistet dabei die Dieter 
Fuchs Stiftung, die neben der 
Professur auch Personalstellen 
und technische Ausstattung  
finanziert.

Ziel ist es, Forschung und Lehre 
zu Zukunftsthemen wie Klima-
schutz, Digitalisierung und nach-
haltiger Ernährung praxisnah  
weiterzuentwickeln. Die Profes-
sur ist Teil des Food Future Labs, 
das seit 2020 mit insgesamt 
1,3 Millionen Euro von der Dieter 
Fuchs Stiftung und der Aloys 
& Brigitte Coppenrath Stiftung  
gefördert wird.

Hochschule 
Osnabrück

Die Dieter Fuchs Stiftung  
unterstützt seit fünf Jahren 
die Generationenwerkstatt der  
Ursachenstiftung mit insgesamt 
150.000 Euro. Das Projekt beglei-
tet Jugendliche beim Übergang 
von der Schule ins Berufsleben 
und vermittelt ihnen praxisnahe 
Einblicke in regionale Hand-
werks- und Industriebetriebe.

In jährlich rund 60 Projekten  
lernen Schüler:innen gemeinsam 
mit erfahrenen Fachkräften – oft 
aus dem Ruhestand – handwerk-
liche Fertigkeiten und entdecken 
ihre beruflichen Interessen. 

Generationen-
werkstatt

Josef Diekmann, Vorstand der Stiftung
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Unsere wirtschaftliche 
Entwicklung

Das Geschäftsjahr 2024 haben wir 
mit einem positiven Gruppenergebnis  
abgeschlossen. Der konsolidierte 
Umsatz der Fuchs Gruppe lag bei  
660,9 Millionen Euro und wächst um 
+4,8 % im Vergleich zum Vorjahr - trotz 
eines herausfordernden Marktumfelds 
mit einem steigenden Kostendruck,  
sinkender Kaufkraft sowie Herausforde-
rungen entlang der Lieferkette. 

51,3 % des Umsatzes erwirtschaftete  
das internationale Geschäft. Mit ge-
zielten Investitionen in das Marken-
geschäft sowie in den Ausbau und die 
Optimierung der Produktionsstätten und 
-prozesse haben wir das Fundament für 
nachhaltiges Wachstum geschaffen.

Unsere Mitarbeiter:innen
Bei der Fuchs Gruppe sind zum  
31. Dezember 2024 weltweit insgesamt 
3.107 Mitarbeiter:innen beschäftigt,  
davon allein etwas mehr als die Hälfte 

in Deutschland. Ungefähr 42 % der 
deutschen Mitarbeiter:innen sind 
weiblich.

Anzahl Mitarbeiter:innen

Weltweit 3.107 3.201
Deutschland 1.574 1.718

Anteil Frauen
Weltweit 1.399 1.394
Deutschland 659 686

(45 %)
(42 %)

(44 %)
(43 %)

2024 2023

604,4 
Mio. €

630,9
Mio. €

20232022

Entwicklung Konzernumsatz

660,9
Mio. €

2024

660,9
Mio. €

• 48,7 %	 Deutschland

• 51,3 %	 international

Umsatz 2024
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4 Kontinente, 10 Länder, 
19 Standorte 

USA
Hampstead
Grand Forks

Brasilien
Itupeva 
Castanhal 
Brasilândia de Minas

England
Bristol 
Newbury

Frankreich
Herrlisheim 
Monteux

Italien
Mailand

Kambodscha
Phnom Penh

China
Jingzhi
Shanghai

Rumänien
Curtea de Argeş

Deutschland
Dissen Nord
Dissen Süd
Melle 
Schönbrunn

Malaysia
Johor Bahru
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Unsere 
Wertschöpfungskette

Unsere Wertschöpfungskette beginnt 
mit der Unterstützung bei Anbau und 
Ernte - beispielsweise durch unsere 
Tochtergesellschaften in Brasilien und 
Kambodscha insbesondere beim  
Pfeffer. Die Unterstützung umfasst  
unter anderem die Förderung nach-
haltiger Anbaumethoden, zum Beispiel 
durch Schulungen und Informations- 
materialien. Im Anschluss erfolgt mit der 
Beschaffung der Einkauf der Waren von 
unterschiedlichen Lieferantenkategorien 
(siehe Glossar). Lieferkettentransparenz 
ist hierbei ein wichtiges Stichwort und 
wird unter anderem durch langfristige 
partnerschaftliche Zusammenarbeit  

sowie Rückverfolgbarkeit der Chargen 
bis in die Ursprungsregion ermöglicht. 

Die Beschaffung schließt verschiedene 
Formen der Qualitätsprüfung sowohl 
vor als auch nach der Verschiffung im  
Produktionsprozess ein. Bei der Auf-
bereitung werden erste Verarbei-
tungsschritte, wie beispielsweise das 
Trocknen, Reinigen und Entkeimen, 
vorgenommen. Nach dem Transport 
werden die Rohwaren verarbeitet,  
vermahlen, gemischt und veredelt 
und anschließend in die Gebinde zum  
Verkauf an Kunden und Endverbrau-
cher:innen abgefüllt.

Unterstützung Anbau & Ernte

Beschaffung

Aufbereitung

Lagerung & Logistik

Weiterverarbeitung & Abfüllung

Vermarktung & Vertrieb

Transport

Landwirtschaft

12  –  Die  Fuchs Gruppe 13



Unsere
Nachhaltigkeits-
strategie

2

Unsere vier Handlungsfelder

Wir verbessern unser Nachhaltigkeits- 
engagement kontinuierlich und fokus-
sieren uns als Fuchs Gruppe auf vier 
Handlungsfelder. In Deutschland nutzen 
wir dafür anerkannte Standards und 
Plattformen, die diesen Feldern zuge-
ordnet sind. 

EcoVadis bietet einen ganzheitlichen 
Überblick – zuletzt erzielten wir dort ein 
Rating von 56/100.

Verantwortungs-
voller Umgang mit
Ressourcen

-	 Corporate Sustainability  
	 Reporting Directive (CSRD)
	 inkl. EU-Taxonomie
-	 EU-Verordnung zur  
	 Entwaldungsfreiheit (EUDR)
-	 Corporate Sustainability Due  
	 Diligence Directive (CSDDD)

Gesetzliche Grundlagen und 
Richtlinien unserer Nachhaltig-
keitsarbeit sind unter anderem:

Verantwortungs- 
volles Miteinander & 
Arbeitsumfeld

Verantwortungs-
volle Produkte

Verantwortungs-
volle Beschaffung

-	 BAFA-Bericht 2024 mit Risikoanalyse
-	 Code of Conduct (intern & extern)
-	 Whistleblowing-Hotline 
-	 In Arbeit: Anpassung unserer  
	 Sorgfaltspflichtenprozesse

-	 IFS, BRCGS und weitere  
	 Qualitätszertifizierungen
-	 In Arbeit: Ausbau von recyclingfähigen  
	 Verpackungen & Anteil von Rezyklaten

-	 SMETA-Audit und SEDEX-FAQ 
-	 Arbeitssicherheitsbeauftragte  
-	 Pflichtschulungen Gesundheit 
	 und Sicherheit 
-	 Nachhaltigkeitswochen 
-	 In Arbeit: ISO 45001

-	 ISO 50001
-	 SBT-Commitment: Reduktion der  
	 Emissionen im Einklang mit dem  
	 1,5 °C-Ziel. 
-	 In Arbeit: ISO 14001
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2023 wurde das Sustainability  
Committee gegründet, in dem Vertre-
ter:innen internationaler Geschäftsbe-
reiche und des Nachhaltigkeitsteams 
eng zusammenarbeiten. Es trifft sich 
drei- bis viermal jährlich, um strate- 
gische Entscheidungen zu fällen und  
die weltweite Nachhaltigkeitsstrategie 
voranzutreiben.

2024 wurde die Fuchs Gruppe  
Sustainability Plattform gegründet, um 
den operativen Austausch zum Thema 
Nachhaltigkeit zu fördern. Sie dient als 
zentrale Wissensbasis und unterstützt 
das aktive Mitgestalten aller Beteiligten. 

„Nachhaltigkeit lebt vom gemeinsamen Handeln.  
Indem wir Wissen teilen, voneinander lernen und  
gemeinsam an Verbesserungen arbeiten, stärken wir  
die Zukunftsfähigkeit der Fuchs Gruppe weltweit.“
Nils Meyer-Pries, CEO Fuchs Gruppe

Mitarbeiter:innen aus allen Gesellschaf-
ten treffen sich regelmäßig, um sich 
über Projekte und Best Practices auszu-
tauschen.

Auch außerhalb unseres Unternehmens 
setzen wir Impulse: Als aktives Mitglied 
der Sustainable Spices Initiative (SSI) 
und der European Spice Association 
(ESA) engagieren wir uns für mehr Nach-
haltigkeit in der Lebensmittelbranche.

Nachhaltigkeitsmanagement

Gesamtbewertung | EcoVadis​
> 150 MA | 2025

Soziale
Standards

Nachhaltigkeitsreporting | CSRD*​
jährlich im Lagebericht der Fuchs Gruppe

SMETA Audit/SA 8000/ 
Amfori BSCI  
(> 10 MA I 2025)​

SEDEX FAQ  
(> 10 MA I 2025)​

ISO 45001  
(> 100 MA I 2026)​

Ausarbeiten Schulungen 
Gesundheit & Sicherheit​

Ernennung einer/eines  
Beauftragten für  
Arbeitssicherheit

Global denken, 
gemeinsam handeln
Im Jahr 2024 haben wir unseren grup-
penweiten Fuchs Gruppe Standard 
eingeführt, der einen wichtigen Beitrag 
zur Weiterentwicklung unseres interna-
tionalen Nachhaltigkeitsmanagements 
leistet. Abhängig von der Mitarbeiter- 

anzahl (MA) gelten für unsere  
Tochtergesellschaften unterschiedliche  
Standards, die in den kommenden  
Jahren verpflichtend umgesetzt werden  
müssen. Der Standard gliedert sich wie 
folgt: 

Umwelt-
standards

ISO 14001  
(> 100 MA I 2026)​

ISO 50001  
(< 100 MA I 2026)​

SBT-Commitment 
(Fuchs Gruppe I  
ab Q4 2025)​

Sorgfaltspflicht 
in Lieferketten | 
CSDDD**​
Risikoanalyse für  
Lieferanten der Fuchs 
Gruppe ​

Aktionspläne​

Code of Conduct​
–	 Fuchs Gruppe  
	 (Seit 2024)​
–	 Business Partner 
	 (Seit 2024)​
​
Whistleblower-Hotline 	
(Seit 2024)​

Nachhaltigkeitswochen (jährlich)​

*	 Verpflichtend ab 2027, vorab Testphase​.
**	Verpflichtend ab 2028, Vorbereitungen laufen​.16  –  Nachhaltigkeitsstrategie 17



Agenda 
2025

Nachhaltigkeit ist ein zentraler  
Bestandteil unserer 
Unternehmensstrategie.

Im Jahr 2024 haben wir zahlreiche 
Projekte umgesetzt, die sowohl 
externen Anforderungen als auch 
unserer internen Nachhaltigkeits-
strategie gerecht werden.  
Daran möchten wir auch in den  
folgenden Jahren anknüpfen.

Projekt Erklärung Status

2024 haben wir unseren ersten Bericht gemäß LkSG an das BAFA übermittelt
(Link bzw. QR-Code zum Bericht siehe Glossar). Mit dem Koalitionsvertrag von 
April 2025 entfällt das Gesetz voraussichtlich. Die CSDDD wird voraussichtlich 
ab 2028 gelten. Bis dahin setzen wir relevante Prozesse um und ergreifen 
Maßnahmen zur Wahrnehmung unserer Sorgfaltspflichten (siehe Kapitel  
„Verantwortungsvolle Beschaffung“). 

Sorgfaltspflichten

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß der CSRD wird ab dem  
Geschäftsjahr 2027 Bestandteil des Lageberichts im Unternehmensabschluss 
sein. Zur Vorbereitung auf diesen ersten Bericht erfolgen in den Jahren  
2025 und 2026 umfassende Datenerhebungen, welche die Grundlage für  
die Berichterstattung über das Geschäftsjahr 2027 bilden. Darüber hinaus  
berichten die internationalen Gesellschaften für das Jahr 2025 in einer  
separaten Broschüre über ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten.

Nachhaltigkeits-
reporting

Vom 22. September bis zum 3. Oktober finden bei allen Tochtergesellschaften 
im Jahr 2025 unsere zweiten Nachhaltigkeitswochen mit verschiedenen  
Aktionen und Workshops zum Thema „Bildung und Gemeinschaft“ statt.

Nachhaltigkeits-
wochen

Alle Gesellschaften der Fuchs Gruppe arbeiten weiterhin an  
individuellen Nachhaltigkeitsprojekten innerhalb der gruppenweiten  
Nachhaltigkeitsstrategie. Weitere Informationen siehe Seite 17.

Internationale 
Nachhaltigkeits-
projekte

Klimastrategie und 
gruppenweite 
CO2-Bilanzierung

Im Jahr 2024 wurde die erste gruppenweite CO2-Bilanz für das Geschäftsjahr 
2023 erstellt. Neben den Emissionen der Scopes 1 und 2 wurden dabei  
auch alle wesentlichen Scope 3-Kategorien berücksichtigt. Das Jahr 2023  
dient somit als Referenzjahr für die Entwicklung eines SBT-konformen  
Reduktionspfads, der im Jahr 2025 definiert wird. Darüber hinaus erfolgt  
2025 auch die Berechnung der CO2-Bilanz für das Jahr 2024.

18  –  Nachhaltigkeitsstrategie 19



Verantwortungsvolle 
Beschaffung

Unsere wichtigsten 
Ursprungsländer

Unsere wichtigsten Beschaffungsmärkte 
für Gewürze sind Brasilien, China,  
Kambodscha, Indien und Indonesien. 
Beim Pfeffer, der größten Position 
im Rohwareneinkauf, haben wir im 
Jahr 2024 knapp 70 % von unseren  
Tochtergesellschaften aus Brasilien  
und Kambodscha bezogen.

China

Brasilien

Indien

Kambodscha

Indonesien

Deutschland

Aktivitäten in unseren  
Handlungsfeldern

3

21



• 60 % 	Tochtergesellschaft

• 20 % 	Trader

• 13 % 	 Anbau und Contract Farming

• 7 % 	 Verarbeiter

Wesentliche
Gewürze  

und Kräuter

Die Beschaffung hochwertiger Roh- 
waren ist zentral für die Qualität  
unserer Produkte. Wir beziehen über  
300 Gewürze und Kräuter aus rund  
50 Ländern weltweit. Auf Basis des  
jährlichen Einkaufsvolumens haben wir 
die wesentlichen zehn Gewürze und 
Kräuter definiert. 

1.	 Petersilie
2.	 Oregano
3.	 Dill
4.	 Thymian
5.	 Schnittlauch
6.	 Basilikum
7.	 Majoran
8.	 Rosmarin
9.	 Bohnenkraut
10.	 Estragon

Unsere 
wesentlichen
Kräuter

1.	 Pfeffer
2.	 Paprika
3.	 Knoblauch
4.	 Zwiebel
5.	 Muskat
6.	 Kreuzkümmel
7.	 Chili
8.	 Kurkuma
9.	 Zimt
10.	 Kümmel

Unsere 
wesentlichen
Gewürze

300 Gewürze 
& Kräuter aus 
50 Ländern

Unsere globale Lieferkette ist komplex 
und variiert je nach Rohstoff, Qualität 
und Verfügbarkeit. Zur Verbesserung 
der Transparenz haben wir Lieferanten-
kategorien definiert (siehe Glossar) und  
den wesentlichen Rohwarengruppen  
zugeordnet.

Deutschland
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Unsere Lieferkette 

ExportTrader*

Konsument:innen

Lebensmittelunternehmen Distribution 
Groß- und Einzelhandel

Fuchs GmbH & Co. KG Verarbeiter*

Anbau
Kleinbetriebe, Großbetriebe Wildsammlung

Lokale Trader* Vorreinigung und teilweise 
Veredelung im UrsprungslandContract Farming*

Collector* Lokale Verarbeiter*

• Im Ursprungsland der Gewürze und Kräuter
• Internationaler Handel
• Verarbeitung der Gewürze und Kräuter
• Distribution und Konsum

* Siehe unsere Lieferantenkategorien im Glossar.

Deutschland
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„Die Qualität unseres Pfeffers und nachhaltige  
Anbaumethoden sind für Tropoc untrennbar  
miteinander verbunden. Der Schlüssel ist die enge  
Zusammenarbeit mit über 1.800 Landwirt:innen.  
Über die Vermittlung von Wissen und Forschung  
an Technologien leisten wir einen langfristigen  
Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung der  
Anbaumethoden und der Erträge.“

André Kich, Head of Raw Material Origin

Zum Nachhaltigkeitsbericht 
von Tropoc: 

Viktoria Fuchs zu 
Besuch bei Tropoc
Als Markenbotschafterin unserer Ge-
würzmarke Fuchs reiste Spitzenköchin 
Viktoria Fuchs gemeinsam mit unserem 
Marketingteam zur Erntezeit nach  
Belém, um sich ein authentisches Bild 
von der Pfefferproduktion zu machen.

Vor Ort begleitete sie Landwirt:innen  
bei der Ernte, Trocknung und Sortierung 
des Pfeffers und erhielt dabei wertvolle 
Einblicke in die Prozesse und Heraus-
forderungen des Anbaus – insbeson-
dere vor dem Hintergrund zunehmender  
klimatischer Veränderungen. 

InfoDort sein, wo der  
Pfeffer wächst
Tropoc Produtos Tropicais de Castanhal 
Ltda., eine unserer Tochtergesellschaf-
ten, wurde 1973 gegründet und ist in 
Castanhal, Pará, auf die Beschaffung, 
Verarbeitung und Vermarktung von  
Pfeffer spezialisiert. In Zusammenarbeit 
mit über 1.800 Landwirt:innen setzt  
Tropoc auf nachhaltige Anbaumethoden, 

schult sie in Good Agricultural Practices 
(GAP) und fördert somit unter anderem 
Agroforstsysteme, die Bodenerosion 
verhindern, Emissionen speichern und 
Biodiversität erhalten. Zudem wird der 
Pfeffer überwiegend sonnengetrocknet, 
um den Einsatz fossiler Brennstoffe zu 
vermeiden.

Mehr Infos auf  
Instagram:

Die Förderung nachhaltiger Anbau-
methoden stärkt nicht nur die Qualität 
des Pfeffers, sondern sichert auch die 
Lebensgrundlage der lokalen Gemein-
schaften und schützt wertvolle Öko- 
systeme – jene Ökosysteme, die  
wiederum die Grundlage für den  
Pfefferanbau bilden.

2726  –  Aktivitäten in unseren Handlungsfeldern  –  Beschaffung



Umsetzung unserer 
Sorgfaltspflichten 
Die Achtung der Menschenrechte in  
unserer Lieferkette ist Voraussetzung  
jeder Geschäftsbeziehung. Unsere  
Maßnahmen folgen dem UN Global 
Compact und dem OECD-Leitfaden. 
Wir identifizieren, bewerten und mini-
mieren Risiken systematisch und setzen 
gezielte Präventionsmaßnahmen um. 
Seit 2023 verlangen wir von Lieferanten 
die Unterzeichnung unserer Principles 
of Ethical Sourcing; seit 2024 gilt ein  
umfassender Code of Conduct (CoC).

Das Pragati Projekt 

Wir verbessern stetig die Datenbasis für 
Risikoanalysen und arbeiten fortlaufend 
an dem Ausbau unseres Hinweisgeber-
system zur anonymen Beschwerde- 
abgabe. 

Unser  
Hinweisgebersystem:

• 42 % 	CoC Fuchs Gruppe  
	 unterzeichnet

• 10 % 	 CoC Fuchs Gruppe mit  
	 akzeptablen Änderungen

• 29 % 	Eigenen CoC vorgelegt

• 19 % 	 Rückmeldung ausstehend/	 	
	 kein Lieferant mehr

*	 Gesamte Lieferanten aus dem direkten Einkauf 		
	 (Food & Packaging) – Stand Februar 2025.

CoC

Lieferanten*

Seit 2023 arbeiten wir gemeinsam 
mit Woord en Daad, Nedspice und Job 
Booster India an der Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Kurkumaland-
wirt:innen in Indien. Die Schwerpunkte 
lagen 2024 unter anderem auf der  
Verbesserung der Lebensbedingungen, 
nachhaltigen Anbaumethoden, ver-
besserten Marktchancen durch Farmer  
Producer Organizations (FPOs) sowie der 
stärkeren Einbindung von Frauen in land-
wirtschaftliche Entscheidungsprozesse.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Be-
teiligung von Frauen, insbesondere mit 
Blick auf Führungsrollen in den Ge-
meinden und innerhalb von Erzeuger-
organisationen. Wir unterstützen dabei 
gezielt Kleinbäuer:innen mit geringer 
Landfläche. Außerdem fördern wir den 
Einsatz fortschrittlicher Anbaumetho-
den, die den Pestizideinsatz verringern 
und gleichzeitig Kosten senken. Direkt-
zahlungen und transparente Rückver-
folgbarkeit sorgen für faire Bedingungen. 
Zudem binden wir fortlaufend weitere 
Landwirt:innen in das Projekt ein.

Deutschland Deutschland

Unsere Rohwaren stammen überwie-
gend aus Nicht-EU-Ländern, da dort 
klimatisch ideale Bedingungen für den 
Anbau herrschen. Die Vielfalt unserer 
Produkte macht die Lieferkette kom-
plex – Transparenz und Rückverfolg-
barkeit sind daher essenziell. Eigene 
Tochtergesellschaften, langjährige Part-
nerschaften und direkter Einkauf ermög-
lichen Einblicke in Anbau- und Arbeits-
bedingungen. So fördern wir soziale und 
ökologische Standards und stärken die 
Menschenrechte. In tieferen Lieferket-
tenstufen bestehen weiterhin Heraus-
forderungen, an deren Lösung wir konti-
nuierlich arbeiten.

Transparenz und 
Rückverfolgbarkeit

Im Februar 2025 stand der nächste 
große Meilenstein an: eine Reise 
nach Indien, um vor Ort mit den 
Landwirt:innen und Partnerorgani-
sationen zusammenzuarbeiten. Der 
Besuch begann mit einem Treffen 
in Chennai, bei dem die Fortschritte 
in den Bereichen nachhaltige Land-
wirtschaft, Geschlechtergerech-
tigkeit und Kinderarbeit diskutiert 
wurden. Anschließend reisten wir in 
die Regionen Kadapa, Kurnool und 
Guntur, um Schulungen für Land-
wirt:innen durchzuführen, Farmen 
zu besuchen und den Austausch 
mit lokalen Erzeugerorganisationen 
zu vertiefen. Im Rahmen der Rei-
se konnten gemeinsam mit zent-
ralen Stakeholdern Lösungswege  
für bestehende Problemstellungen 
identifiziert und weiterentwickelt 
werden. 2025 konzentrieren wir 
uns im Rahmen des Projektes  
insbesondere darauf, unsere  
Due-Diligence-Prozesse weiter-
zuentwickeln, Frauenrechte in der 
Lieferkette zu stärken und Stra-
tegien für ein existenzsicherndes  
Einkommen der Kurkumaland-
wirt:innen zu erarbeiten.

Ausblick 2025
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Wir führen Qualitätsprüfungen auf jeder 
Verarbeitungsstufe durch, wobei Waren 
mit hohem Risiko bereits vor der Verein-
nahmung analysiert werden. Dadurch 
wird der unnötige Transport von Waren, 
die unseren Standards nicht entspre-
chen, verhindert. Unsere Einkaufs- und 
Qualitätsabteilungen arbeiten hier eng 
zusammen.

Verantwortungsvolle 
Produkte

Qualität als Grundlage 
unserer Verantwortung

In den letzten Jahren haben wir unsere 
Maßnahmen zur Verhinderung von  
Lebensmittelbetrug (Food Fraud) ver-
stärkt. Unser Risikomanagement erstellt 
Prüfpläne für Rohwaren und Eigenpro-
duktion, wertet Analyseergebnisse aus 
und passt gegebenenfalls Prüfpläne an. 

Weitere Zertifizierungen der Fuchs GmbH & Co. KG:

Unsere Qualitätsmanagementsysteme sind 
international anerkannt und zertifiziert:

Deutschland
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97
Kolleg:innen in der
Qualitätskontrolle

Ø 3
Authentizitätschecks  
für jedes einzelne 
Gewürz

5,9 Mio. €
jährliche Ausgaben für 
Qualitätssicherung

€

117.500
nasschemische 
Analysen pro Jahr

37
externe 
akkreditierte
Labore

154.000
mikrobiologische 
Analysen im Jahr

Unser Anspruch und Antrieb ist es, die 
Wünsche unserer Kunden und Konsu-
ment:innen mit umfangreichem Fach-
wissen in Sensorik und Produktent-
wicklung in herausragender Qualität zu 
erfüllen. Die kontinuierliche Weiterent-
wicklung unserer Produkte und Techno-
logien ist nicht nur ein Faktor für unseren 
langfristigen wirtschaftlichen Erfolg, 
sondern auch für das Erreichen unserer 
Nachhaltigkeitsziele. 

Kundenanfragen und Reklamation 
Als Lebensmittelunternehmen sind wir 
uns der Verantwortung unseren Kunden 
gegenüber bewusst. Sollte es zu einer 
Reklamation kommen, beginnt ein Pro-
zess, an dessen Anfang die Ursachen-
analyse steht und bei dem Qualitäts-
management und Customer Service 
Hand in Hand arbeiten. 

Kennzeichnung 
Die Produkte der Fuchs Gruppe werden 
im Rahmen der gesetzlichen Anforde-
rungen gekennzeichnet. Grundlage hier-
für sind Spezifikationen, die zwischen 
Regulatory Services und Produktent-
wicklung in Zusammenarbeit für jedes 
einzelne Produkt im Vieraugenprinzip 
erstellt werden. 2024 gab es zwölf An-
passungen der Kennzeichnungen auf-
grund von behördlichen Beanstandun-
gen, wie zum Beispiel die Anpassung 
von Nährwerten auf der Verpackung.

Qualitätssicherung und 
-management

am Beispiel Deutschland

Deutschland
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Produktentwicklung

Von Alex bis Ostmann

„Der Markt und die Wünsche der  
Konsument:innen verändern sich ständig,  
und genau das treibt uns an, immer wieder  
neue Ideen zu entwickeln. Mit frischen  
Impulsen gestalten wir den Markt aktiv  
mit und sorgen für Abwechslung.“
Thomas Neumann, Managing Director Business Unit Retail Germany

Deutschland

BU Retail 
Die Entwicklung neuer Gewürzmischun-
gen steht hier im Vordergrund. Dem Ein-
satz natürlicher Zutaten kommt dabei 
eine hohe Bedeutung zu. Zum einen 
ist dies unser eigener Anspruch, zum  
anderen die Erwartung der Verbrau-
cher:innen, die viel Wert auf Natürlich-
keit der Produkte legen. Bei unseren 
Gewürzmarken verzichten wir zum  
Beispiel auf künstliche Aromen, Füll-
stoffe und Geschmacksverstärker.

BU Industry
Bei der Produktentwicklung der BU 
Industry dreht sich alles um kunden- 
individuelle Anforderungen an Ge-
schmack und Technologie. Diese An-
forderungen gilt es zu erfüllen oder zu 
übertreffen. Darüber hinaus gibt es auch 
eine strategische Entwicklung. Hier ent-
stehen neue Produktideen, Verfahren 
und Technologien für ein bestmögliches 
Ergebnis und eine stetige Weiterent-
wicklung unseres Portfolios. 

Unser vielfältiges Marken- und Produkt-
portfolio aus der Welt der Gewürze, 
Kräuter und internationalen Speziali-
täten inspiriert Menschen und schafft  
individuelle Geschmackserlebnisse.
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Verpackungen in der BU Industry 
Für unsere Industriekunden setzen 
wir auf funktionale, standardisierte  
Verpackungslösungen, um Prozesse 
zu vereinfachen und Komplexität zu  
reduzieren. Gleichzeitig arbeiten wir 
kontinuierlich an der Verbesserung der 
Recyclingfähigkeit. Je nach Produkt 
kommen Ein- oder Mehrwegverpackun-
gen zum Einsatz. Ein Beispiel: Unsere 
neuen Dip Cups, die ab Mitte April 2025 
erhältlich sind, bestehen zu 100 % aus 
recyclingfähigem Material – entwickelt 
wurden sie im Jahr 2024.

Ausgezeichneter Schutz 
für beste Qualität

Lebensmittelsicherheit, Hygiene sowie 
der Schutz und die Haltbarkeit unserer 
Produkte stehen für uns an erster Stelle. 
Verpackungen spielen dabei eine  
zentrale Rolle, da sie qualitätsbestim-
mende Eigenschaften bewahren. Na-
turstoffe sind oft luftdurchlässig, was 
zum Beispiel das Erhalten von Aromen 
erschwert. Unsere Fachabteilung ent-
wickelt gemeinsam mit Lieferanten  
Verpackungslösungen kontinuierlich 
weiter – seit 2024 sind etwa unsere  
Tuben vollständig recyclingfähig.

Deutschland

Verpackungen in der BU Retail
Unsere Verpackungen sind vielseitig – 
von Beuteln bis hin zu Gläsern – und 
auf unterschiedliche Zielgruppen zuge-
schnitten. 2024 waren rund 72 % unse-
rer Verpackungen recyclingfähig. Diesen 
Anteil steigern wir stetig, ohne den  
Produktschutz zu beeinträchtigen.

59.502,11 
tCO2eq • 41 % 	 Andere

• 32 % 	Weißes Verpackungsglas

• 27 % 	Polypropylen

Gesamtemissionen aus dem 
Verpackungseinkauf 

Im Jahr 2024 haben wir den Anteil der 
CO2-Emissionen der eingekauften Ver-
packungsmaterialien erfasst. Die Abbil-
dung zeigt, dass Polypropylen (PP) und 
Glas die Hauptemittenten sind. Gleich-
zeitig sind Glas und PP gut recyclingfähig. 
Daher setzen wir gezielt auf Monomate-
rialien, recycelbare Alternativen und den 
Einsatz von Rezyklaten, etwa in unseren 
Kartons.

Unsere Marke Ostmann soll  
bis Ende 2025 nahezu komplett  
recyclingfähig sein.

Ausblick 2025

Ausgezeichneter Schutz 
für beste Qualität

Unsere Verpackungsentwicklung arbei-
tet zum Beispiel eng mit Einkauf und Pro-
duktion zusammen. So verwenden wir 
im internen Werksverkehr Big Bags ohne 
Plastik-Inliner, die bis zu fünfmal gewa-
schen und wiederverwendet werden.

Im Rahmen einer Masterarbeit 
analysieren wir das Einspar-
potenzial von Etiketten, die im 
Recyclingprozess als Störstoff 
gelten – ein Bereich mit großem  
Optimierungspotenzial. 

Ausblick 2025

international
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Die Fuchs Gruppe  
als Arbeitgeber
Menschen bilden den Mittelpunkt unse-
rer Wertschöpfung und unseres Erfolgs. 
Tagtäglich arbeiten wir gemeinsam an 
einer vielfältigen Geschmackswelt für 
unsere Kunden. Diese Vielfalt möchten 
wir auch bei unseren Kolleg:innen för-
dern und damit Innovation und Weiter-
entwicklung hervorbringen.

Als attraktiver Arbeitgeber gilt unser  
Fokus der bestmöglichen Unterstützung 
unserer Kolleg:innen zur Steigerung ihres 
Potenzials und ihrer Motivation. Parallel 
stellen wir den Schutz und die Förderung 
ihrer Gesundheit sicher.

Verantwortungsvolles 
Miteinander & 
Arbeitsumfeld

Unsere Unternehmenswerte bilden  
dabei die Grundlage unseres täglichen 
Handelns: Sie fördern vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, verbindliche Führung 
und die gemeinsame Verantwortung 
für den Erfolg. Damit schaffen wir die 
Grundlage für eine Kultur, in der Men-
schen gern arbeiten, sich einbringen  
und weiterentwickeln.

*	 Die Werte beziehen sich auf alle Schulungen (inkl. Pflichtschulungen) an unseren Standorten in Dissen, Melle und Schönbrunn  
	 und nicht auf Einzelpersonen; Mitarbeiter:innen, die an mehreren Schulungen teilgenommen haben, werden mehrfach in die 	
	 Auswertung der Teilnahmen miteinbezogen.

Standorte 
Dissen, Melle, Schönbrunn
Schulungen gesamt 1.542 1.825
Schulungen durch Mitarbeiter:innen 1.258 1.129
Teilnahmen an Schulungen gesamt* 9.861 11.319

2024 2023

Deutschland
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Ausbildungs- und 
Traineeprogramm
Wir investieren kontinuierlich in die Aus-
bildung unserer Nachwuchskräfte. Wir 
bilden in 13 Berufen sowie drei dualen 
Studiengängen selbst aus. Unseren Azu-
bis bieten wir gute Übernahmechancen. 
Darüber hinaus haben wir 2024 Trainees 
in insgesamt fünf Traineeships beschäf-
tigt. Uns ist es ein wichtiges Anliegen, 

„Ich schätze am Traineeship besonders die  
Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen zu  
arbeiten und die unterschiedlichen Schnittstellen 
im Unternehmen zu verstehen – dabei gewinne 
ich nicht nur neue Perspektiven, sondern ent-
wickle mich auch persönlich und fachlich weiter.“
Lea Bei der Kellen, Trainee Sales

unsere Ausbildung stetig zu verbessern. 
In diesem Kontext haben wir 2024 erst-
malig an der Zertifizierung „BEST PLACE 
TO LEARN“ teilgenommen. Während im 
Jahr 2024 die Umfrage, die Auswertung 
und die Ergebnispräsentation stattge-
funden haben, erhielten wir Anfang 2025 
die offizielle Zertifizierung.

Standorte 
Dissen, Melle, Schönbrunn
Anzahl Azubis gesamt 50 66

Ausbildungsquote 3,3 % 4 %

Übernahmequote
(Auszubildende & duale Student:innen)

68 %   
bei 25 Absolvent:innen

90 %   
bei 10 Absolvent:innen

Anzahl Trainees 5 5

2024 2023

Deutschland

Gesundheitsmanagement 
und Arbeitssicherheit 
Gesundheit und Sicherheit haben 
für uns höchste Priorität. Wir wollen  
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren 
verhindern, gesundheitsgefährdende 
Arbeitsweisen vermeiden und schäd-
liche Einflüsse reduzieren, zudem för-
dern wir ein starkes Sicherheitsbe-
wusstsein unter unseren Kolleg:innen. 
So können Arbeits- und Beinaheunfälle 
frühzeitig gemeldet und (präventive) 
Maßnahmen ergriffen werden. 

Langfristig streben wir die Einführung ei-
nes Arbeitsschutzmanagementsystems 
an. An unseren Standorten in Dissen 
und Schönbrunn haben wir jeweils einen  

Arbeitsschutzausschuss, der quar-
talsweise zusammenkommt und das 
Ziel der kontinuierlichen Verbesserung  
unseres Arbeitsschutzes verfolgt.

Für die Weiterentwicklung unseres 
Gesundheitsmanagements gibt es an 
beiden Standorten Steuerungskreise, 
die regelmäßig neue Maßnahmen ent-
wickeln und umsetzen – teilweise un-
terstützt durch externe Partner. Diese 
Maßnahmen umfassen unter anderem 
ein Fahrradleasing, eine betriebliche  
Sozialbetratung, ein wöchentliches  
Afterwork-Workout sowie Gesund-
heitsvorträge und Präventionskurse.

*	 Meldepflichtige Arbeits- und Wegeunfälle.
**	 Relative Unfallhäufigkeit pro 1.000 Mitarbeiter:innen.

Standorte 
Dissen, Melle, Schönbrunn
Meldepflichtige Unfälle gesamt* 37 60
Durchschnittliche Ausfalltage nach 
meldepflichtigem Unfall

15,1 18,9

1.000-Personen-Quote** 23,8 37,3

2024 2023

Deutschland
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Internationale 
Nachhaltigkeitswochen 
2024 

Info

Im Herbst 2024 fanden unsere ersten 
Nachhaltigkeitswochen statt. Nicht nur 
an unseren nationalen, sondern auch 
an unseren internationalen Standorten 
engagierten und informierten sich zahl-
reiche Kolleg:innen – von Müllsammel-
aktionen über Pflanzaktionen bis hin 
zu Workshops und Escape-Games. An 
unseren Standorten in Dissen und Melle 
haben insgesamt etwa 40 Personen 
an den Nachhaltigkeitswochen teilge-
nommen, und auch international war 
das Engagement groß. Unter anderem 
wurden in Deutschland Insektenhotels 
gebaut, in Kambodscha Bodenanalysen 
für Landwirt:innen angeboten oder bei 
unserer Tochtergesellschaft Tropoc die 
Kolleg:innen über das Thema heimische 

Kompostierung informiert. Die Kolleg:in-
nen in den USA konnten zum Beispiel 
an einem Bienenworkshop oder einem 
Recyclingwettbewerb teilnehmen, in 
Italien, Deutschland und Großbritannien 
wurde Müll gesammelt, und bei Fuchs 
Industrie France gab es unter anderem 
die Möglichkeit, sich bei einem Escape-
Game mit Themen wie Treibhausgasen, 
dem Anstieg des Wasserspiegels und 
dem CO2-Fußabdruck auseinanderzu-
setzen. In Rumänien und in Deutsch-
land haben Pflanzaktionen stattgefun-
den, und bei Fuchs Gewürze do Brasil  
standen Workshops zu Themen wie  
Recycling, Abfallentsorgung sowie  
Abfall in der Produktion und im Privaten 
auf dem Programm.

> 20
Projekte und Aktionen

8
Länder

10
Standorte

Darauf möchten wir aufbauen: 
Für 2025 planen wir die zweiten 
Nachhaltigkeitswochen  
mit einem besonderen Fokus  
auf die Themen Bildung und  
Gemeinschaft.

Ausblick 2025
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Da die gruppenweite CO2-Bilanzierung 
gemäß GHG Protocol erstmals im Jahr 
2023 durchgeführt wurde, beziehen 
sich die folgenden Angaben bewusst auf 
dieses Basisjahr. Es bildet die Grundlage 
für unsere Klimastrategie auf Gruppen-
ebene – im Unterschied zu früheren  
Berichten, die lediglich die Fuchs  
Gruppe Deutschland umfassten.

Berücksichtigt wurden alle wesentli-
chen Emissionsquellen aus Scope 1, 2 
und 3 für sämtliche Tochtergesellschaf-
ten. Die Berechnung basiert überwie-
gend auf detaillierten Aktivitätsdaten 
und nur in geringem Umfang auf Spend-
Based-Ansätzen, um eine hohe Daten-
qualität zu sichern.

Zur Ermittlung nutzen wir Verbrauchs-
daten und Emissionsfaktoren aus an-
erkannten Datenbanken wie Ecoinvent 
und erfassen alle relevanten Treibhaus-
gase als CO2-Äquivalente – für eine 
fundierte und transparente Emissions-
bilanz.

Die Gesamt-CO2-Emissionen der 
Fuchs Gruppe belaufen sich auf  
610.080 tCO2eq, wobei 95,7 % auf  
Scope 3 und nur 4,3 % auf Scope  1 und  2 
entfallen. Dies zeigt, dass die meisten 
Emissionen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette entstehen, ins-
besondere durch vorgelagerte Prozesse 
wie Transport und Anbau der Gewürze 
im Ursprungsland.

Unsere KlimabilanzVerantwortungsvoller 
Umgang mit
Ressourcen

• 2,2 % 	 Scope 1

• 2,1 % 	 Scope 2

• 95,7 % 	 Scope 3 

Gesamt- 
emissionen

2023

Indirekte Emissionen aus 
eingekaufter Energie

Scope 2

Indirekte Emissionen aus  
der vor- und nachgelagerten  
Wertschöpfungskette

Scope 3*

Direkte Emissionen aus eigener 
Geschäftstätigkeit

Scope 1

* Relevante Scope 3-Kategorien siehe Glossar.
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Unsere größten Scope 3-Hotspots 
gruppenweit liegen vor allem in der vor- 
und nachgelagerten Lieferkette. Diese 
Bereiche bieten das größte Potenzial 
für Reduktionen, beispielsweise durch  
optimierte Logistik, Einkauf von Roh-
stoffen mit geringeren CO2-Fußabdrü-
cken und energieeffiziente Produktions-
prozesse in der Lieferkette.

eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen
  
(Scope 3.1)  
Hotspot 1

89 %
Upstream-Transport  
und -Verteilung
 
(Scope 3.4) 
Hotspot 2

3 %
Downstream-Transport  
und -Verteilung 
 
(Scope 3.9)  
Hotspot 3

3 %

584.100
tCO2eq

Scope 3-
Emissionen
insgesamt:

Ein wichtiger Indikator ist das Verhältnis 
von Emissionen zum Umsatz: Die Fuchs 
Gruppe erreicht einen KPI von 0,87 kg 
CO2/Nettoumsatz in Euro. Kennzahlen 
wie diese dienen als Maßstab, um  
unseren Fortschritt zu messen.

Unsere Scope 3- 
Emissionen im Detail

5 %

29.420
tCO2eq

Die restlichen 5 % innerhalb der 
Scope 3-Emissionen zeigen, 
dass sich diese auf wenige, 
aber wesentliche Prozesse 
konzentrieren.

restliche Scope 3-
Kategorien

•	12 %  	

• 25 % 

• 8 %  	

• 2 %    

• 11 %   

• 4 %  	

• 9 %

• 29 %

3.2	 Anlagegüter

3.3	 Brennstoff- und energiebezogene 	
	 Emissionen 

3.5	 Abfälle

3.6	 Geschäftsreisen

3.7	 Pendeln der Mitarbeiter:innen

3.8 	 Gemietete Anlagen (vorgelagert)

3.10 	 Weiterverarbeitung verkaufter  
	 Produkte

3.12	 Umgang mit Produkten am Ende 	
	 ihres Lebenszyklus
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Unsere gruppenweite Klimabilanz zeigt 
vor allem in Scope 3.1 (eingekaufte  
Güter und Dienstleistungen) sowie 
Scope 3.4 (vorgelagerte Logistik) und 
Scope 3.9 (nachgelagerte Logistik) 
noch erhebliche Verbesserungspoten-
ziale bei der Datenqualität. Ungenaue 
oder generische Emissionsfaktoren er-
schweren derzeit die Identifikation von 
Emissions-Hotspots und die Ableitung 
gezielter Reduktionsmaßnahmen. Zu-
dem fehlen belastbare Benchmarks 
und Best-Practice-Daten, was die Ein-
ordnung erschwert. Wir verbessern die  
Datengrundlage schrittweise – etwa 
durch bessere Erhebungen und  
engere Lieferantenkooperation –, sind 
dabei aber teils auf externe Faktoren  
angewiesen.

Fokus Datenqualität und 
Emissionsfaktoren

Unser Weg zur Klimastrategie
Ende 2023 haben wir uns den 
Science Based Targets (SBT) 
verpflichtet – wissenschaftlich 
fundierten Klimazielen zur Be-
grenzung der Erderwärmung auf 
unter 1,5° C. Die Zieldefinition er-
folgt Mitte 2025, anschließend 
starten wir mit der Umsetzung 
unserer Dekarbonisierungsstra-
tegie – für unseren Beitrag zum 
Klimaschutz.

Ausblick 2025

Mit 169.194,87 tCO2eq ist der Standort 
Dissen Süd der größte Emittent inner-
halb der Fuchs Gruppe und weist den 
größten Fußabdruck auf. Allein die 
Scope 1- und Scope 2-Emissionen 
dieses Standorts belaufen sich auf 
7.067 tCO2eq. 

Der Fußabdruck  
unserer Standorte

Unsere Emissionen  
2023 in tCO2eq

Dissen Süd

Hampstead

Jingzhi

Herrlisheim

Bristol

Castanhal

Brasilândia de Minas

Itupeva

Curtea de Argeș

Monteux

Andere Standorte

180.000

Somit wird deutlich, wie zentral eine 
emissionsarme Energieversorgung und 
Effizienzsteigerungen an unseren Pro-
duktionsstandorten sind. Die Umstel-
lung auf 100 % Grünstrom zählt daher  
zu unseren prioritären Maßnahmen. 

Scope 2 Scope 3Scope 1

0 60.000 120.000
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Einen ersten Beitrag leisten wir 
mit unserer Klimawaldpaten-
schaft in Mecklenburg-Vor-
pommern: Gemeinsam mit dem 
Forstbetrieb Scharlaug haben wir 
2024 begonnen, eine 4.000 m2 

große Fläche klimaresilient um-
zubauen. Gepflanzt werden 2024 
und 2025 standortgerechte, 
laubholzreiche Baumarten, die 
künftigen Klimaextremen stand-
halten. Grundlage ist ein forst-
wissenschaftliches Gutachten 
mit umfassender Standortana-
lyse, das nicht nur zum optima-
len Waldumbau beiträgt, son-
dern auch für mehr Transparenz 
sorgt. Die Maßnahme ist auf  
über 20 Jahre angelegt und  
durch einen Grundbucheintrag  
langfristig gesichert.

Unser Beitrag

Wälder binden CO2 – je nach Baumart, 
Alter, Standort und Bodeneigenschaften 
in unterschiedlichem Maß im Holz, Bo-
den und Humus. Im Durchschnitt spei-
chert ein Hektar Wald in Deutschland 
etwa 13 Tonnen CO2 pro Jahr.* Unser 
Ausstoß von 610.080 tCO2eq im Jahr 
2023 entspricht somit der jährlichen 
Bindung von rund 46.900 Hektar Wald 
– etwa 65.700 Fußballfeldern. Doch 
den Wäldern in Deutschland geht es  
zunehmend schlechter: Dürre, Borken-
käfer und Sturmschäden setzen ihnen 
massiv zu. Umso wichtiger ist es, Wälder 
aktiv zu stärken und klimaresilient  
umzubauen. 

Klimawald-
patenschaft

* Quelle: Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND).

Energie

2024 haben wir an allen Standorten  
gezielt Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz umgesetzt. In Dissen 
und Melle flossen dabei rund 10,25 % 
der Gesamtinvestitionen in Modernisie-
rung und Prozessoptimierung.

Unser energieintensivster Standort 
Dissen Süd erzeugt einen Teil seines 
Strombedarfs selbst – und das zuneh-
mend aus erneuerbaren Quellen:

Die Photovoltaikanlage lieferte im Jahr 
2024 insgesamt 551.594 kWh Strom. 

Deutschland

Unsere Energiemanagement-
systeme an den Standorten 
Dissen, Melle und Schönbrunn 
wurden im Jahr 2024 erneut 
nach ISO 50001 zertifiziert – 
eine wichtige Grundlage für  
die kontinuierliche Verbesserung  
unserer Energieeffizienz.

Effizient verbessert

98 % davon wurden direkt vor Ort ge-
nutzt. Damit konnten wir rund 6,64 % 
des gesamten Stromverbrauchs am 
Standort decken.

Zusammen mit dem Blockheizkraftwerk, 
das 4.414.676 kWh erzeugte, haben 
wir im Jahr 2024 insgesamt etwa 60 % 
unseres Energiebedarfs am Standort 
selbst gedeckt.

Ein weiterer Fortschritt: 
Seit Ende 2024 stehen dort 20 Lade-
punkte für E-Fahrzeuge zur Verfügung.
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Prozessoptimierung

Auch die Reihenfolge der herge-
stellten Produkte spielt eine ent-
scheidende Rolle, wenn es darum 
geht, Wasser, Energie und Reini-
gungsmittel einzusparen.
Während sich manche Produkte 
nahezu nahtlos hintereinander 
fertigen lassen, ist bei anderen 
eine besonders aufwendige Rei-
nigung zwischen den Chargen 
erforderlich. Daher haben wir  
unsere Produktpalette genau 
analysiert, um eine optimierte 
Produktionsreihenfolge zu ent-
wickeln – mit dem Ziel, Reini-
gungsaufwand zu minimieren 
und gleichzeitig Effizienz zu  
steigern.

Optimierung der  
Produktionsreihenfolge

Wasser ~ 67.110 m3

Gas ~ 152 m3

Einsparungen im Jahr 2024

Unser sogenanntes „Project 
Clean“ zeigt, wie sich durch  
gezielte Prozessoptimierungen 
nicht nur der Wasserverbrauch, 
sondern gleichzeitig auch Ener-
gie, Reinigungsmittel und Zeit 
nachhaltig einsparen lassen.
Im Jahr 2024 konnten wir die 
Optimierung des automatisier-
ten Reinigungsprozesses eines 
Prozessbehälters sowie einer 
Abfülllinie erfolgreich abschlie-
ßen. Ergänzend dazu wurden die 
Reinigungsanweisungen in Tei-
len der Nassherstellung und Tro-
ckenabfüllung überarbeitet – für 
noch mehr Effizienz und klare 
Standards in der täglichen Praxis.

Project Clean

Wasser ~ 1.000 m3

Gas ~ 3.352 m3

Reinigungsmittel ~ 8.516 l

Einsparungen im Jahr 2024

Wasser und Abfall

Im Jahr 2024 haben wir an unseren 
deutschen Standorten insgesamt 
101.357 m3 Wasser bezogen. Dieses 
Wasser wird überwiegend für Produkti-
onsprozesse, Reinigungszwecke sowie 
Sanitäranlagen verwendet. 

Die bei uns anfallenden Abfälle – dar-
unter verschiedene Kunststoffe, Papier 
und Kartonagen, Metalle, Glas, Elekt-
roschrott sowie organische Abfälle –  
werden systematisch getrennt erfasst 
und anschließend bestmöglich ver-
wertet oder recycelt. 2024 haben wir 
mit 3.346 t etwa 4,5 % weniger Abfall  
entsorgt.

Reinigungsmittel ~ 969 l

Deutschland Deutschland
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Glossar

Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD) 
Die EU-Richtlinie verpflichtet Unterneh-
men, umfassend und standardisiert über ihre 
Nachhaltigkeitsleistungen zu berichten. Sie 
erweitert die bisherigen Anforderungen an 
die nicht finanzielle Berichterstattung und 
stellt sicher, dass Informationen zu Umwelt-, 
Sozial- und Governance-Aspekten (ESG) 
transparent, vergleichbar und prüfbar offen-
gelegt werden. Als Fuchs Gruppe sind wir für 
das Geschäftsjahr 2027 von dieser Richtlinie 
betroffen. 

EU-Taxonomie 
Sie ist ein einheitliches Klassifikationssystem 
der Europäischen Union, das definiert, welche 
wirtschaftlichen Aktivitäten als ökologisch 
nachhaltig gelten. Ziel ist es, Transparenz für 
Investoren zu schaffen und Kapitalflüsse in 
umweltfreundliche und klimaverträgliche 
Geschäftsmodelle zu lenken. Unternehmen 
müssen offenlegen, inwieweit ihre Aktivitä-
ten den Kriterien für Nachhaltigkeit entspre-
chen. Die Fuchs Gruppe wird diese Punkte  
im Rahmen der CSRD mitberichten.

Klimabilanz nach GHG Protocol
Die Klimabilanz nach dem Greenhouse Gas 
Protocol (GHG Protocol) ist ein internatio-
nal anerkanntes Verfahren zur Erfassung und  
Bilanzierung von Treibhausgasemissionen. 
Sie gliedert Emissionen in drei Bereiche 
(„Scopes“):

Scope 1: 
Direkte Emissionen aus eigener 
Geschäftstätigkeit 
Scope 2: 
Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie
Scope 3: 
Indirekte Emissionen aus der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette

Für uns sind diese Scope 3-Kategorien  
relevant:
–	 Scope 3.1: Eingekaufte Waren und 
	 Dienstleistungen inkl. Wasser
–	 Scope 3.2: Kapitalgüter
–	 Scope 3.3: Brennstoff- und 
	 energiebezogene Emissionen
–	 Scope 3.4: Vorgelagerter Transport
–	 Scope 3.5: Abfall
–	 Scope 3.6: Dienstreisen
–	 Scope 3.7: Anfahrt Mitarbeiter:innen
–	 Scope 3.8: Gemietete Objekte
–	 Scope 3.9: Nachgelagerter Transport
–	 Scope 3.10: Nutzung verkaufter Produkte
–	 Scope 3.12: End of Life verkaufter Güter 
	 (Entsorgung)

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(LkSG)
Seit 2023 geltendes deutsches Gesetz, das 
Unternehmen zur Achtung von Menschen-
rechten und Umweltstandards entlang ihrer 
Lieferketten verpflichtet. Es gilt seit 2024 für 
Unternehmen ab 1.000 Beschäftigten. Die 
Berichtspflicht ist bis Ende 2025 faktisch 
ausgesetzt, die Sorgfaltspflichten bleiben in 
Kraft. Das Gesetz soll künftig durch ein EU-
weites Regelwerk (CSDDD) ersetzt werden. 
Hier geht es zu unserem Bericht für 2024: 

		  QR-Code 
		  BAFA Bericht:

Corporate Sustainability Due Diligence 
Directive (CSDDD)
Die europäische Richtlinie verpflichtet Un-
ternehmen künftig dazu, menschenrecht-
liche und umweltbezogene Sorgfaltspflich-
ten entlang ihrer Wertschöpfungskette 
systematisch zu verankern. Sie soll europa-
weit einheitliche Standards schaffen und die 
nachhaltige Unternehmensführung stärken. 
Für die Fuchs Gruppe ist sie ab 2028 ver-
pflichtend. 

EU-Verordnung zur Vermeidung von 
Entwaldung (EUDR) 
Mit der neuen EU-Verordnung, die Ende Juni 
2023 in Kraft trat, soll das Risiko minimiert 
werden, dass Produkte aus Kaffee, Kakao, 
Naturkautschuk, Rind, Holz, Palmöl oder Soja 
auf den EU-Markt gelangen, die am Anfang 
der Lieferkette mit Entwaldung, Waldschä-
digung sowie der illegalen Vertreibung der  
lokalen Bevölkerung verbunden sind. Für die 
Fuchs Gruppe gilt sie ab dem 29. Dezember 
2025. Rohstoffe aus dem Kerngeschäft sind 
bei der Fuchs Gruppe nicht betroffen.

Unsere Lieferantenkategorien
–	 Anbau: besitzen eigene landwirtschaft-
liche Flächen, auf denen angebaut und  
geerntet wird
–	 Contract Farming: unterstützen die Land-
wirt:innen vor Ort durch Anbauberatung 
und Schulungen zur richtigen Landnutzung,  
kaufen deren Erzeugnisse ein, vorveredeln 
teilweise und verkaufen die Ware dann weiter
–	 Collector: beziehen unter anderem  
ebenfalls direkt vom Feld und haben einen 
eigenen Standort vor Ort, sind aber nicht am 
Anbau beteiligt und unterstützen diesen nicht 
fachlich
–	 Verarbeiter: kaufen Rohwaren am Markt 
(Ausland und Inland) ein, überprüfen die  
Qualität und veredeln die Rohware vor dem 
Weiterverkauf
–	 Trader: erwerben Rohwaren sowie ver-
arbeitete Waren am Markt und verkaufen 
sie weiter, nehmen aber keine Weiterver-
arbeitung und nur eine teilweise beschränkte  
Qualitätsprüfung vor
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Die Angaben in der vorliegenden Broschüre der 
Fuchs Gruppe beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2024. 
Stichtag ist der 31. Dezember 2024, 
Redaktionsschluss war der 1. Juli 2025.
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